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Deutsche Nationalversammlung.
Auch die gestrige Sitzung der Nationalversammlung

nahm einen äußerst erregten Verlauf , die Unabhängigen
versuchten, wiederholt durch Lärm die Reden zu unter-
brech:«. Die Rede des Reichskanzlers fand auf der äußer¬
sten Linken scharfen Widerspruch.

Reichskanzler Bauer über die Vorgänge
in Berlin.

Die deutsche Nationalversammlung trat gestern in die
zweite Beratung des Betriebsrätegesetzentwurfs
ein. Reichskanzler Bauer  ergriff das Wort und führte
u. o,. ans:

Die neue Tagung der Nationalversammlung ist zu-
sammenbernfen worden, um ein für die Arbeiter- und An-
gesteütciischaft besonders wichtiges Gesetz zu verabschieden.
Auf dieje Tagung ist ein schmählicher Angriff  gerichtet
worden, ein Angriff ans Parlamentarismus und Demo¬
kratie, wie er in der Geschichte unserer Volksvertretung
bisher nicht zu verzeichnen war. Dieser traurige Ruhm
fällt der unabhängigen Sozialdemokratie zu. iStürmischer
Widerspruch aus dar äußersten Linken. Der Präsident bittet
um Ruhe. Die Unruhe bei den Nnabhüngiqen steigert sich
so, daß der Reichskanzler in seiner Rede zunächst nicht fort-

■fahren kann.) Dieser traurige Ruhm fällt den Unabhängigen
und den Kommunisten zu.. sLärm hei den Unabhängigen:'
Frau Zietz ruft : „Verleumdung !") Zum zweitenmal ist ein
Parlament, das hcrvorgegangen ist aus dem freiesten Wahl¬
recht, unter die Diktatur der Straße ge ft eilt
worden. Am Montag ist in der „Freiheit " zum Kampf gegen
die Parlamente astjgefordert worden. Am Dienstag hieß es
in einem Aufrufe: „Laßt euch eine solche Gesetzesmacheret
nicht gefallen: Zeigt der Nationalversammlung , daß,ihr euch
nicht zu willenlosen Objekten der Gesetzgebung machen laßt.
Verlaßt daher heute Mittag zwölf Uhr die Betriebe. De¬
monstriert in Massen!" (Andauernde stürmische Zurufe bei
den Unabhängigen.) Am Lienstag Mittag versammelten
sich die Massen auf den Ruf ihrer Führer , die sich selbst
wohlweislich im Hintergründe hielten. Die unabhängigen
Schieier noiHnt ganz >enuU. Wer , solide Massen unter
demL'riiucl einer unglücklichen Hetze mit dem Schlachtruf
„Gegen das Parlament !" in Bewegung gesetzt werden, dann
waren Zusammenstöße unvermeidlich. Und es kam so. Die
Sichcrhntswc.hr hat sich in geradezu unglaublicher Weise
zurückgehalten. Die Regierung ist unschuldig an dem ver¬
gossenen Blut . Dieses Blut fällt auf die Unabhängige
Sozialdemokratie. Zahlreiche Zeugen haben sich gemeldet,
die behaupten, gesehen zu haben, daß Mitglieder der un¬
abhängigen Fraktion , als dieses Hans den Vertagungs¬
antrag abgelehnt hatte, durch Zeichen, durch TüchSr-
schwcnken  und zum teil auch durch Beeinslusiung mit
>.er Rede die Masse zum Sturm auf den Reichstag anf-
gefordert haben. iStürmischcs „Hört, hört!". Großer Tu¬
mult im ganzen Hause.)

Wäre der Sturm ans den Reichstag geglückt, so wäre
das Leben aller hier verloren gewesen. . (Lebhafte Zustim¬
mung.) Wir hoffen, daß die Opfer nicht umsonst gefallen
sind, daß die deutsche Arbeiterschaft endlich den Abgrund er¬
kennt.. an den sie und das ganze Volk geführt werden sollen.

wird hoffentlich die Gemeingeführlichkeit der Partei
oer Diktatur des Proletariats dem Volke klar sein. (Lärm
dtt den Unabhängigen.)

Wir stehen jetzt vor Angriffen  der Unabhän¬
gigen und Kommunisten, die unser ganzes Wirtschafts-

bedrohen. Das Wort, die Eisenbahner  Haben
, f .. nn  der Gurgel des Staates , stammt von den Un-

i» WIt' W verbrecherisch,  die Not 8es 'Volkes
v oiefex demagogischen Weise auszunutzen („Sehr richtig!")

^ den Kampf aller gegen alle und auf den Trüm-
^ des Reiches die kommunistische Herrschaft errichten.
rn' 'v>r? tl5cn  den schärfsten Mitteln  dagegen
Pirf )Cn‘ ® ir  ' {nö  Kch"r, die ganze öffentliche Meinnnä
»fP« "ns 8U  bähen . Die Leute, die unser Volk in den

stürzen wollen, gehören hinter Schloß und
. 9 e Die unabhängigen und kommunistischen Blätter

tun / verboten werden. (Großer Lärm.) Wir werden alles
vor dem Abgrund zu bewahren. (Leb-

ßisett ) eirf!tI  ^ ei  b " Mehrheit . Lärm bei den Unabhän - "

scin̂ Aerstaiter Schneider -Sachsen (Dem.) »een
hâ s,,Eern begonnenen Bericht über die Ausschuß!

ngen unter großem Lärm der Unabhängigen.
im SÄ ?.1 ? C5 Xl n Ich halte es für angeze
hängiae» ruhigen Behandlung , jetzt einem un
geh-n^ ^ .̂ "'.aldemokraten das Wort zur Erwiderung
Dorsch lag' " chts.) Die Mehrheit stimmted

Abg. Henke (Unabh. Soz .)
an dm ani? ;3 ^ch^ nnzler über die Schuld meiner Pai
Da hier vorgebracht hat. ist fal
de.. m!'/ "a °^ . ^ °I°ust-ratwnen ist auf das engste verbi
Arbetter.Eatt ^ mokratiichen Rechten. Die große Masse
halte- f'n't sie von dem Betriebsrätegesetz
Untern^ ? ^ nur einem Schutz ge setz für
d'e 8it ! ben Kapitalismus gleicht. Diesenig
ßewep,/ .a" s.®'̂ ngen zum Reichstagsgebände Maschin
^ Wallung -̂ellten. brach en das Blut der Arbeiterklasse>
'ch hcn Aje N̂r^ ^ r̂ ^ attona'versammluna nichts

-Astern, demonstrierte,^ müsterhaft̂benommen^ All die lückenhaften

stellungen des Reichskanzlers waren falsch. ' (Stürmische Zu¬
rufe. Der Redner wird zur Ordnung gerufen.) Ang,stchts
der Todesopfer weisen wir iede Blutschuld von uns . Gegen
eine solche Regierung müssen die Arbeiter ans ihren
ureigensten LebenZinttressey heraus von allen ihren politi¬
schen Achten Gebrauch machen, wobei es für sie um Sieg
oder Tod geht. (Stürmische Zurufe, große Erregung .)
Wir pfeifen auf die Maßn -ahmen der Regie¬
rung  und den BelaaerungszustandM (Reichswehrminister
Noske ruft : Kommen Sie nur raus aus dem Hause. Stärk¬

aster Beifall bei der Mehrheit.) Wir werden auch weiterhin
zu der Politik des Klasienkampf's gezwungen sein.

Minister Heine:  Es war nicht nur mein -Recht, son¬
dern auch meine Pflicht, dafür zu sorgen. daß die Mbge-
geordnetcn unbehindert das HauS betreten konnten. Die
Sicher^eitsDeam'en haben mit nnglanbl 'cher Milde und G'°
duld ihres Amtes gewaltet. Die .Maschinengewehrewaren
nicht sichtbar ausgestellt. Der erste Schluß fiel von außen.
Man hat gesehen, wie von der Rampe gewinkt wurde. Die
Masse wurde anfg hetzt vom Abg. Zubeil und Frau Zietz.
Fran Zietz, ruft : Der Reichstag gehört dem Volk, nicht der
Sicherheitspolizei.

Die Debatte Wer das Betriebsrätegesetz.
Abg. Bender (Soz .) bittet, dem Betriebsrätegesetz

eine solche Fassung zu geben. die dem Arbeiter eine nue
Stellung in unserem Wirtschaftsleben etnräumt. De Un¬
abhängigen hätten mit ihren beiden Stimmen im .dlusschuß
die Annahme nMncher von uns bedauerter Anträge ver¬
hindern können: aber sie fehlten bei den meisten Sitzungen,
stellten selbst keine Anträge, ja brachten sogar Ver-
besserungsanträg.' durch Stimmenthaltung zu Fall.

Abg. Schwarzer (Ztr .) : Das Betriebsrätegesetz
wäre auch gekommen, wenn wir keine Revolution gehabt
hätten. Auch für die Lavdwirttchnft muß das Betriebs-
räteaesetz Anwendung finden. Bedenken kann nur das
WEgster von 18 Fahren erregen , weil es auch politische
Rück'chlägi- haben kann.

Abg. Wein Hansen (Dem .): Ausdrücklich beauftragt
bin ich. das lebhafte Bedauern meiner Freunde darüber
auszudrücken, daß die Regierung issr Versprechen, noch vor
Weihnachten ein Ge'etz über die obliaat-rischeu Schieds¬
gerichte  eivzvbrinaen , nicht gestalten bat. (Sehr richtig.)
Wir erwarten , daß ein diesbezüglicher Geketzentwurfspäte¬
stens in der Februartagung vorgelegt wird.

Mg . Schiele (Deikttchn .): Dem Hause ist noch kein
Gesetz von io einschneidender wirtschaftlicher Wirkung vorge¬
legt worden wie dieses. Es hätte vollkommen genügt mit
der Ein ' üttrvng von Arbeitsg 'meinschasten und der weite¬
ren Ausgestaltung der Arb eiterauAschüffe. Die jetzige Bor-
lag- wird die Politisierung der Betriebe  im
Sinne der Kommunisten zur Folge bähen. Dies zu unter¬
stützen, haben wir keinen Anlaß. Mit dem Gesetz ist feine
Partei zufrieden. Die Z ei in n gsbe tri ebe  müßten
unbedingt non seinem Geltunasbereich ausgeschlossmwer¬
den. Die Ersahruvi--en mit den Betriebsräten im Bergbau
sollten eine ervlste Mahnung lein, von dieser Politik abzu-
laffen. Der Industrie werden Rvpstosfkred'te des Aus¬
lands durch btts's Gesetz unterbunden.

ReichSminister Schlicke : Das Gesetz über die obli¬
gatorischen Sch'«H>?g-richte konnte nicht voraeieat werden,
weil e ne reichliche Durcharbeitung erfo''de''lich ist. Daß die
AribciterausMüsse keinen. Ersatz für das Betriebsrät gesetz
bilden können, beweisen die vielen Maßregelungen , denm
die Mitglieder der Arbeittrausschüsse dauernd ansaeictzt
sind. Das Wirtschaftsleben kann nur gehoben werden
durch Arbitsgemeinschaften. Die Vorlage ist der erste
Schritt dazu.

Mg. Bügler  lD . Vpt.): Das Gesetz ist durch politische
Aastaion pervoraerufen worden. Wie kann man ange¬
sichts dessen nnf eine wohtt»ende W'rknna ans unser wirt-
schgfllsches Leben Haffen? Wir müssen damit rechnen, daß
8ll Prozent unseres Kohlenbedarfs in Zu¬
kunft nnaedeckt  bleiben , ßstchrt. stört!) Wo soll da die
Wiedereristarkung ünfercs Wirisckiaftslebens Herkommen?
D-e Vorlage wird neuen Zündstoff in dt? Betriebe st'tzein-
tra,ai"n Sie ist in dieser Weise der Anfang iner Paria-
mentariüerung der Wirtschaft. Das Ge,eh sollte zunächst
dem Reichswirsschâsrai übenvielen werden.

Mg . Geyer (17 . S .): Die Regs-rnng hat Verwirrung
über den RKttâ d-nken m den Reihen der Arbeiterschaft
erregt, um auf diele Weise ihre Herrschaft zu erbalten. Die
Betriebsräte dieses Gesctzgs baben mit den Betriebsräten
im sozialistischen Sinne ans der Grundlage einer ant 'kavi-
ialtsti 'ch-'n Wi rt scha' tso rdnnna nichts g-meinsam. Die
ReV'Ksaziglistcn sind nur die Strohmänner der
Reaktion.

Abg. Gangdorfer (Bayr . Bauernst.): Wir löhnen
das Gesetz ab. Hätten wir das Gesetz während des Krieges
auf dem Lande gehabt, so wären wir verhungert.

Damit scstließt die Erörterung über 8 1- Die Abstim¬
mung erinlgt morgen.

Es folgen persönliche Bemerkungen. Frau Zietz H7.
S ): Der Minister Heine bat mich der Aufreizung be-
slstvldigk. Das ist ein" schamlose Verleumdung . (Ordnungs-
rnf .) Ich habe kein Wart zu den Demonstranten gesprochen.
(Zurnk: Ihr Erscheinen̂ genügte! — Große Heiterkeit.)

Abg- Zubeik (17 . S ) bestreitet ebenfalls das ihm vor-
geworsene anfreizende Benehmen.

Hieraus wird die Weiierberalung ans Donnerstag vor¬
mittag 10 Uhr vertagt. — Schluß VA  Uhr.

Zn 9 Monaten 11 Milliarden zuviel ausgegeben.
I » den gestrigen Fraktionssitzungen der Natsonalver-

sammlung wnrdc Mitteilung gemacht, wonach die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Reiches für die abgelaufenen
neun Monate des Etatssahres 1819/20 einen Fehlbetrag von
über H.1/2 Milliarden Mark aufrveisen.

h

Ruhe in Berlin.
Nach den bisher vorliegenden Meldungen war eS gestern

in Berlin ruhig. Die Arbeiter sind fast ausnahmslos an
ihren Arbeitsstätten erschienen. Zn Zusammenstößen ist es
nirgends gekommen. Die AbsperrungSmaßnahmen am
Rcichstagsgebäude wenden besonders streng gehandhabt.
Alle fünf Portale sind mit Maschinengewehren besetzt In
der Sommerstraße wurde ein großes Plakat aufgerichtet mit
der Aufschrift: „Werwettergeht , wird erschollen !"
Die Wtlhelmstraße ist durch Drahtverhaue  abgesperrt.

Ueber die Zahl derOpfer  liegen noch keine genam'n
Angaben vor. Einige Blätter sprechen von über 40 Tbtcn. Der
Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschland
mahnt in Aufrufen zur Ruhe und Besonnenheit. ES sinh
bereits zahlreiche Vcrhafwngen vorgenommen worden. ?!»
maßgebenden Stellen glaubt man an das Vorhandensein
vfttz Plänen , in diesen Tagen große Unruhen  hervor-
zürusen.

Gestern kam über Kassel die Meldung von schweren!7n»
ruhen in H a m b u r g. Eine Bestätigung und Ergänzung der
Meldung liegt noch nicht vor.

Unruhen «nd Geldwert.
Die Berliner Unruhen hab'en die Hoffnungen auf- ettr

Steigen des Markwertcs nach Inkraftsetzung dcS LttiedenL
zunichte gemocht. Gestern, am Tag nach den Berliner
Unruhen, kostete der holländische Gulden in Berlin 20.30 M.
Der Stand vom 9. Dez. (20— M.) ist damit überschritten,
(Fried-enswert des holl- Guldens 1.69 M.)

Die Lage im Eisenhahnerstreik.
Nach Mitteilungen von zuständiger Stelle hat sich gestern

die Lage im Eisenbahnerstreik im großen und ganzen — ab¬
gesehen von Westdeutstzlanü— wenig geändert. In B e r.
l i n ist Neigung zum Streik oder zur passiven Resistenz nicht
zu bemcvten: überall sind die Betriebe in vollem Gange.
In Hamburg  ist die Lage nicht ganz so ruhig, doch wird
überall gearbeitet. In Sachsen  sind die Arbeiter der
EilXnbahnwcrkstätte Leipzig-Engelsdorf gestern Vormittag
in den Ausstand getreten. Die Eisenbahnbeamten und »ar.
beiter im Leipziger Hauptbahnhof und im Außendienst be»
äeiligcn sich nicht am Ausstand. Nach weiteren Meldungen
streiken feie gestern auch die Eisenbahnwerkstättenarbetter
in Zwickau. Die Gerüchte von größeren Streiks in der
Leipziger Industrie bestätigen sich nicht. In einzelnen Be»
trieben haben' allerdings abends Abstimmungen statt»
gefunden.

Tie Lage im Industriegebiet  hat sich acstern
wesentlich gebessert, nachdem die Führer der drei Arbeiter,
gewerkschaften die Leitung des Streiks niedergelegt und die
Verantwortlichkeit für die Folgen weiteren Streik ? ab.
gelehnt haben. Infolgedessen macht sich Neigung zur Wttber»
aufnahme der Arbeit bemerkbar. In den meisten Bahnböken
d's EisenbahndirekiiotzsbezirksEssen ist die Arbeit wieder
ausgenommen worden. Im Ausstand vechharren noch >̂er
Duisburger  Hanptbahnhof , die Mülbeimer Bahnhöfe,
die Bahnhöfe von Langendreer, Witten-West und Böckum
und der große Rangierbahnbof Weddau. In Düsses,
d 0 rf ist der Eisenbahnverkehr aestern in dev Richtung
Duisburg teilweise wieder aufgenomnren worden. Ans den
anderen Strecken fahren die Personen- und Schnell,
fahrplanmäßig. Der Andrang der Reisenden ist sehr stark.
In Oberschlesien  befinden sich die Güterbvdennrbettcr
seit Dienstag im Ausstanö. Leider sind auch verickiedene
Sabotagcfälle in den oberschlesischen Indnstriebezirken vor¬
gekommen. Es wurde deshalb militärischer Schutz an»
gefordert. . -

Ansstände im Ansland.
, Ip Mähren  streiken die Bergarbeiter . 'auch in Eng*

land  verlangen die R ' ralenie mehr Lohn. In Italien
herrscht Generalstre'k in der Post-, Telegrafen und Telcfon-
verwaltnnlg. In Belgien  streiken die Siaatsangejjellte»
verschiedener Verwaltungszweige. ,

Aus dem Zentrum.
Berlin.  14 . Jan . Die Bayerische Volkspartei hiell

heute morgen eine Fraktionssitzung ab und beschloß gegen
eine Stimme den Anstritt aus dem Zentrum.

Nach dem „Berliner, -Tageblatt" ist das Rückirttisgesuch
des Reichssthaministers Mayer - Kaufsbeuren, der dem
bayrischen Zentrum angehört, vom Kabinett genehmigt
worden

Kaiserslautern,  14 . Jan . Auf dem gestern hier
tagenden Zentrumsparteitag der Pfalz wurde eine Ent-
schließung angenommen, die sich für die Erhaltung des
Föderativ st aates  aus spricht, jedoch ausdrußckltck er«
klärt, beim deutschen Zentrum verbleiben und den Reichs»
Parteitag beschicken zu wollen.

Kritische Lage in Wien.
mz. Paris,  14 . Jan . (Havas ) Auf Grund von Nach¬

richten aus Wien,  die die dortige politische Lage als kritis-
öarsiellen, erhielten die Vertreter Frankreichs und Englands
Instruktionen , soweit sie es für nötig erachten, zu erklären,
baß jede Aenderung des bestehenden Zustandes bei der
britischen und der französischen Regierung Re ungünstigste
Beurteilung jinHen würde.

>
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9 Aus der Stadt . « D
Professor Schücking über die politische Lage.
In einer sehr gutbesuchten Versammlung her Deuts ch-

demokratischen Partei  in der Turnhalle im der
Hellmundstraße sprach am Dienstag abend das bekannte
Mitglieds der Wcfffenstillstandsdelegation . des Untersuch¬
ungsausschusses und der Nationalversammlung , der Pazifist
Professor Schü cki ng ° Marburg . Kein Parlament , sagte
er . habe je eine solche Arbeit geleistet , wie das deutsche
nach dem Zusammenbruch, Die Oppositionsparteien hatten
gegen das neue Deutschland eine rege, zum Teil unauf¬
richtige Agitation entfaltet . Ihnen müsse man entgegen-
halten , daß unter der alten Regierung doch der Krieg
begonnen und verloren wurde , Redner schilderte dann auf
Grund seiner Ansichten, die -bekanntlich von den Rechts¬
parteien bestritten werden , den Zusammenbruch Er ver¬
teidigte die Sozialdemokratie gegen den Vorwurf , daß sie
dem Volke den Siegeswillen gebrochen habe und erklärte,
-die Liquidation sei das selbstverständliche Resultat der
S '.tuativn " gewesen. Die Revolution sei wohl non Ein¬
zelnen gemacht worden , aber die Gesamtheit habe sie a l s
unvermeidlich  hingenammen . Die Schuld an ihr
Zage der Kaiser, weil er zu spät abgedankt , und der
Reichstag , weil er die zweckentsprechendeUmwandlung des
Staatsrechts zu spät vorgenommen habe. Die Gcschichis-
schrechung der Zpknnst werde es der Sozialdemokratie
danken , daß sie die Führung ergriffen und das Land vor
dem Bolschewismus bewahrt habe. Durch die Verfassung
sei es gelungen , den demokratischen Gedanken , daß Volks¬
wille Staatswille sei, restlos wie nirgends in der Welt
durchzusehen. Erreicht sei als oberstes Gesetz die Einheit
des staatlichen Willens . Wie sehr diese früher gefehlt habe,
schilderte er in längeren Ausführungen und an der Hand
rinn Beispielen , die sich zum Teil auf ihm gemachte Er¬
zählungen anderer stützen. Fetzt wisse jeder , der Staat ist
die Sache des Volkes , Nicht so gelungen sei der innere
Aufbau Deutschlands im Verhältnis zum Reich , Das
wichtigste Ziel müsse der Unitarismus  sein mit aus¬
gedehnter Dezentralisation  rechtlich gesicherter
Selbstverwaltung von 10—12 Reichsprovinzen an Stelle der
Bundesstaaten . Dies Programm scheitere vorläufig noch
an der aus dem Gefühl entspringenden Abneigung Süü-
öeutschlands , für die der Redner in der Hauptsache den Krieg
und die durch ihn gewachsene Ncbcrmacht Berlins verant¬
wortlich macht. Der Verzicht ans einwlstaatliche Heercs-
kontingente , Eisenbahnen usw, und die Einfüührung de:
direkten Reichssteuern seien Meilensteine auf dem Weg zum
Einheitsstaat , Preußen  müsse in Deutschland aufgehen.
Bismarcks Reichsgründung wäre etwas Unvollkommenes
gewesen , weil Preußen das bundesstaatliche Leben nicht
hätte zur Entwickelung kommen lassen. Auch für die aus¬
wärtige Politik fei das Verschwinden Preußens , das über¬
all unbeliebt sei, von Vorteil . Durch die Verfassung werde
das Volk auf den Boden des Rechts zurückgeführt . Die
Revolution dürfe kein chronischer Zustand werden . Es sei
das größte Verdienst der neuen Regierung , daß sie den
Bürgerkrieg vermieden habe, (?) Die Beriaitnnq gebe'
jedem das weiteste Betätigungsfeld . Eine Wiederherstellung
der alten Verhältnisse würde eine ungeheure Schädigung
Deutschlands im Auslände bedeuten . Der Frieden habe
eine große Enttäuschung gebracht weil man an die Ver¬
wirklichung der 14 Punkte Wilsons geglaubt habe - Jetzt
se, der Völkerbund nur ein Instrument in den Händen der
Gegner . Rener sei mit der Delegation der Meinung
gewesen , daß die Bedingungen ab gelehnt  werden
wüßten . Aber man sei zu der Ueberzeugung gekommen,
daß das Volk nicht mehr die nötige Widerstandskraft habe,
daß überall der Bürgerkrieg ausbrechen würde , dach Snd-
dentschland abfallen würde und dann das ganze bleich zer¬
fallen würde . Man dürfe deshalb die Unterzeichner nicht
des mangelnden Patriotismus beschuldigen. Professor
Schücking verteidigte dann den Untersi »Mung s aus-
schuß,  ohne irgendwelche neuen Argumente vorzuöringen.
Unser Unglück sei. wie sein Freund , Prof , Ouidde , sage,
daß wir wobl eine Republik , aber noch keine Republikaner
hätten . Auch seine Ausführungen über die Finanzmtsere
brachten nichts Neues . Die Schuld an der Valntaver-
fchlochterung sieht er rn erster Linie in der entsetzlich
fchiHchten Finanzwirtichasi während des Krieges.
Nsiht Erzberqer sei Schuld , daß Milliarden Papiergeld rm
ifrefefcteTr Gebiet ans >.a^ cben worben wären . Erfreulich s-ei.
daß die Arbeitslust überall in stärkster Weise zunehme . s?)
An Kohle»: hätten wir Mangel , weil wir sie an unsere
Feinde ablsifern müßten . Daran sei auch die alte Regie¬
rung Schuld , die die Bergwerke zerstört Hab-, Ein furcht¬
barer Steuerdruck müsse kommen, um das Gleichgewicht
zwilchen Ausgaben und Einnahmen des Reiches herzn-
siellen. Das meffte erhofft er von der Einführung der
Dernbnresschen R e ichis a r b e i tsftin nd e einer inter»

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

lNachdruck verbotene
den Kleinen , dem die Augen zufielen , leise

in das Korbbettchen und r :ef die Wärterin , drückte einen
vorsichtigen Kuß auf die spärlichen blonden Härchen , die
wie ein gelber Flaum den tleinen Kopf bedeckten, dann
kehrte sie mit Annemarie zu ihren Gästen zurück.

Am nächsten Morgen schon traten Detlef und Anne¬
marie die Heimreise an. Fritz begleitete sie zur Bahn
und drückte sein Bedauern ans . daß ihr Besuch in Frank-
surt nur kurz gewesen, aber seine strahlenden Augen straften
die Augen Lügen.

„Tu nur nicht so, Fritz / sagte Annemarie lachend, als
sie Graf Birkenwerder noch einmal die Hand aus dem ge¬
öffneten Eonpeefenster he raus reichte,' „du bist ja doch froh,
wenn wir alle fort sind und du deine kleine Erna wieder
ganz für dich allein hast."

Er widersprach zwar lebhaft , aber man meiekte ihm die
Ungeduld , nach Hanse zu kommen, an. Sowie sich der Zug
in Bewegung setzte, stürmte er fort . In Annemaries
Augen lag noch der Abglanz ihres Lächelns , als sie sich
zu Detlef wandte , der ihr gegenüber saß.

„Diese beiden Tage waren doch so reizend , nicht wahr,
Detlei ? Glückliche Menschen zu sehen, ist herzerfrischend.
Der Kleine ist allerliebst , und Fritz habe ich förmlich lieb
gewonnen : ich glaube , er ist ehn seelngnter Mensch. Aber,
was hast du denn , du sprichst kein Wort und siehst so düster
drein , als kämen wir von einer Beerdigung , nicht von einer
fröhlichen Taufe . Freust du dich denn nicht über das Glück
deiner Schwester?"
> „Doch, doch, gewiß — natürlich , ich gönne Erna von

Herzen alles Gute. Aber/ch frage mich doch, warum einem
Menschen alles in Neu Schoß geworfen wird , und andere
stehen daneben , darben und haben nichts — nichts ."

„Pfui , Detlef , das ist nichts anderes als Neid ! Es
schläft jeder wie er sich bettet . Erna und Fritz führte ehr¬
liche, tiefe Liebe, nicht Berechnung zueinander , deshalb sind
sie üküchttch geworden ."

nationalen Valutakonferenz und einer Völkerbunds-
an leibe . Entbehren  sei oberstes Ges cp für Kind
und Kindeskinder . Ein besonderes Propagandaministcrinm,
das Spargedanken propagiere , müsse eingerichtet werden.
Einen Weg der Gewalt für Besserung .unserer Lage gebe
es nicht , nur einen des Rechts. Er wisse, daß der Tag
kommen werde , wo man Deutschland in den Bvllerbuuv
anfnehme . Dann müsse unser Prozeß auf Revision
deS' Frieöensvertrags anhängig gemacht werden . Das
Wilhelminische und Bismarckiche Zeitalter sei für Macht-
gcdanken eingetrcten , wir müßten für den Rechtsgedauken
kämpfen . Wer zweifele , den erinnere er daran , daß
Glauben Berge versetzen könne, lStürmvscher Beifall .)

Das Unwetter der letzten Tage hat , wie sich jetzt her-
ansstellt , in unseren städtischen Anlagen recht erheblichen
Schaden angerichtct . Der wolkenbruchartige Regen , der in
der Nacht vom Sonntag zum Montag niederging, , ließ im
Verein mit der durch die warme Witterung bedingten
schnellen Schneeschmelze die von den Bergen kommenden
Bäche derart anschwellen, daß sie einen Wasserstand und
eine Gewalt erreichten, wie wir -cs in den letzten 20 Jahren
nicht mehr erlebt haben. Am meisten gelitten haben die
Rambachufer in den Hinteren Kuranlagen und die Anlagen
im Walkmühltal . Die GeschiehLsammler waren bald mit
Schlamm und Geröll ausgefüllt , die Kanaleiitläufe faßten
das Wasser nicht und dieses ergoß sich, alles aufwühlend,
über Rasen und Wege, Das Ilse, des Rambaches ist schwer
beschädigt , die Befestigungen sind zum Teil fortgespült wor¬
den und es wird viel Arbeit kosten, alles wieder instand zu
setzen.

Meldung deutscher Reserve- und Laudwehrosfiziere
sowie Aerzte , Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sich
selbstverständlich auch alle infolge der Demobilmachung usw.
verabschiedeten Reisevveoffiziere beim städtischen Statistischen
Amt zwecks Eintragung in eine Liste melden müssen; die
Liste wird am Dienstag , den 29. d. Mts ., geschlossen.

Allgemeine Ortskrankcukassc . In seiner letzten Sitzung
wählte der Kassenvorstand die Herren Carl Gerhardt , V . r
sichertenvertreter und Stadtverordneter , zu seinem Vor¬
sitzenden und Franz Reumann , Spediteur und Arbeitgeber-
Vertreter , zu dessen Stellvertreter . Anstelle des aus dem
Vorstand ausgeschi'edenen Arbeitgeb erpertretcrs Herrn
August Jeckel , dem für sinne fünfjährige Tätigkeit als Vor¬
sitzender gebührender Dank gezollt wurde , trat Herr Fabri¬
kant P . Kindshoien in den Vorstand ein.

Der „Lustige Abend", der am Dienstag unter der be¬
währt .n Leitung des Herrn Gustav Jacobi  im „Winter¬
garten " stattfand , erfreute sich des gewohnten außerordent¬
lich starken Besuches. Die Darbietungen von Frau Mül¬
ler - Reichel,  sowie der Herren B . H e t rm tttiti und
M . Haas  riesen stürmischen Beifall hervor . Herr Herr¬
mann verstand es, mit seiner Eingangs -Plauderei sofort
die r chtig.' Stimmung hervorzurufen . Es folgten dann
Bolksliedchen . von Frau Müller -Reichel allerliebst gesungen,
.Kehrreimlieder , von Hern : Herrmann mit zündendem
Humor vor,getragen , sowie Duette und Terzette aus ver¬
schiedenen Operetten . Sehr schön war das von Frau Müllers-
Reichel und Herrn Haas gesungene Duett „Die Haselnuß"
von Oskar Strans . Herr Haas erzielte mit seinen Liedern
ans der „Lustigen Witwe " und „Walzertraum " noch beson¬
deren Erfolg . Zum Schluffe brachte Herr Herrmann mit
seinem Vortrage : „In der Wintergarten -, Somm -rgarten-
oder sonstigen Diele ", ein ganzes Kabaret -Programm , das
stürmische Heiterkeit erweckte. Am Klavier begleitete Herr
Wendler  in bekannter feinsinniger Weise.

Strejfzüge durch die französische Kultur . Man schreibt
uns : Unter dieser Uebcrschrift hat Prof . Z. Burgnet aus
Paris , vorm . Offizier im Generalstab der Armeegruppe
Fayolle , letzten Frühling und Sommer in den Städten des
RHeinlandes Vorträge in deutscher Sprache gehalten , die
unter der zahlreichen deutschen Zuhörerschaft großes Inter¬
esse erweckt und sehr lebhaften Beifall gefunden haben Es
war in der Tat ein wahrer Genuß , den sprachlich perfekten
und äußerst g ' istre .chcn Erläuterungen des bekannten fran¬
zösischen Gekehrten zu folgen . Seine Vorträge haben auf
die Zuhörer einen besonders tiefen Eindruck gemacht, nicht
nur durch ihren lehrreichen Inhalt und ihre schmucke Form,
sondern auch durch die aufrichtige , idealistische Art und
Weise , die der Denkungsart ,dieses Redners eiben M. Man
glaubte aus seinen Worten den Spruch eines Sophokles
zu hören : „Um zu lieben, '»nicht um zu hassen, bin ich ge¬
kommen " und dies wirkte wohltuend . Wir hören , daß
Prof . Z. Burguet in wenigen Taigen ein willkommener
Gast unserer Stadt sein wird , um über „Ursprung und
Charakter des französischen Volkes " vorzutragen . Das ge¬
wählte Thema erscheint als ganz besonders zfftgemäß und
wer sind von vornherein überzeugt , daß es Prof Burguet
gelingen wird , eine zahlreiche lernbegierige Zuhörerschaft
in hohem Maße zu interessieren . (Nähere Auskunft über
diese Vorträge geben Inserate und öffentliche Anschläge.)

„An dir ist wirklich ein Pastor verloren gegangen,
teure Schwägerin, " spottete Detlef . „Wer weiß , vielleicht
erhörst du doch deinen Ritter Toggenburg im Talat der¬
maleinst . Du könntest ihm beim Ausarbeiten der Predig¬
ten helfen . Auch ich würde reuig mein sündiges Haupt vor
dir beugen ."

Annemarie wandte sich tief verletzt ab und sah schwei¬
gend zum Fenster hinaus . Plötzlich fühlte sic ihre Händel
ergriffen und erschrocken aufblickend sah sie. daß Detlef vor
ihr kniete.

„Vergib mir , Annemarie, " stammelte er , „sitz wollte
dich nicht kränken — ich weiß ja nicht, was ich rede. Wenn
du in mein Herz blicken könntest, du würdest vielleicht Mit¬
leid mit mir haben . Entsinnst du dich des Tages , als ich
dich in Altendorf in der Bibliothek traf ?"

Annemarie rückte möglichst weit von ihm fort ' und
blickte ernst zu ihm nieder.

„Gewiß , ich habe dir auch deutlich genug meine An¬
sicht gesagt , ich kann dir heute nur dasselbe wiederholen:
ich will und darf solche Reden nicht anhören , denke an Hildeund —"

„Hilde , Hilde, das ist dein drittes Wort , wenn wir
zusammen sind." brauste er aus. „Du wirst mich dazu brin¬
gen , sie zu hassen. Ich möchte mir selbst fluchen, daß ich
mich von Großmama bereden ließ, diese blasse ewig
kränkelnde Frau zu wählen , für die ich nie einen Funken
Liebe empfunden . Hab doch Erbarmen mit mir und
meiner Not ."

Er drückte aufstöhncnd den dunklen Kopf in ihr Kleid,
wildes Aufschluchzeu erschütterte den großen , starken Mann;
Almemarie saß wie gelähmt , unfähig sich zu rühren.

„Sage mir nur das eiste", bettelte er . „wenn ich dich
früher kennen gelernt hätte , wenn ich dir als freier Mann
gegenüberstände , würdest du mich lieben können ?"

„Nein — niemals !"
Detlef sprang auf und stieß sie so heftig zurück, baß

sie auf den Sitz , von dem sie sich halb erhoben hatte,
zurücksiel.

Er drückte sich in die entfernteste Ecke des Wagens . zog
den Hut tief in die Stirn und verharrte wortlos , in

Die Einreise in die besetzten Reichsgebiete ist nunmehr
freigegeben.  Die Reisenden müssen nur im Besitze
eines gewöhnlichen deutschen Reisepasses sein, firm.) W

Verlegung des Durchgangslagers für Elsaß-Lothringer,
Wie die französische^ Mölitärmiinon mitteilt , wird üas
Durchgangslager sütt die nach Elsaß -Lothringen Reisendes
von Rastatt nach Kehl  a Rh . verlegt , (mz.)

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft-
Wiesbaden der Fuhrmann Johann Steinmetz,  geb . 7. 12.
1892 zu Hofheim i. T .. zuletzt wohnhaft Hofheim i. T ., wegen
Diebstahls : von dem Amtsgericht Wiesbaden der Fuhr,
mann Wilhelm Reichert,  geh . >8. 8. 1898 zu Wiesbaden,
zuletzt wohnhaft Wiesbaden , Frankfurterstraße 124 (Sie."
ge lei Heßemer ), wegen Betrugs.

Kellerdievstahl. Mittels Einbruchs wurden am letzten
Sonntag oder Montag in einem Hanse der Lessingstratze
ans dem Keller 49 bis 43 Weck-Gläser zu se 2 Pfund mit
eingemachten Früchten und Gemüse , drei Flaschen Rot¬
wein . vier Flaschen Bier , fünf Büchsen kondensierte Milch,
zwei Büchsen Pflanzenfett und drei Büchsen Eorncdbcef
gestohlen . Mitteilungen über die Täter nimmt die Krimi-
nalpolizei entgegen.

Berichtigung. Herr Heinrich Roßbach.  Sohn des
Fuhrunternehmers Valentin Roßbach, Ludwigstraß - 11,
bittet nm Feststellung der Tatsache, daß er mit dem Fuhr¬
mann Heinrich Roßbach , der an dem Diebstahl der 64 .Kisten
CorncMocf beteiligt war , nicht identisch ist.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische « ultusgemcinde. Synagoge Michelsberg. Gottesdienst:;

Freitag , abends 8.45 Uhr. — Sabbath, morgens g Uhr sNcumondsweihe),
nachm. 3 Uhr, abends 4.45 Uhr. — Wochentage, morgens 7.8Ü Uhr, abendss
3.45 Uhr. — Dtc Gcmclndcbtbliothel ist gcöfsnct: Dienstag abb. v. 7—g Uhr.4

Alt-Fsraelltischc Knltusgemeinde. Synagoge: Fricdrichstraße 33. j
Freitag , abends 3.30 Uhr. — Sabbath, morgens 7.45 Uhr, nachm. 2.30 U^ i
abends 4.45 Uhl . — Wochentage, morgens 6.45 Uhr, abends 3.30 Uhr.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
V o l ks u n te r lia ltun  g s a be  n de . Gustav Jacobv hat

für Dienstag , 29. Jan ., abends 7.15 Uhr im Wintergarten «inen
Dichter-Abend angesetzt, der Goethe und Schiller gewidmet ist
und uns die beiden deutschen Dichterfürsten in Wort und Lied
zeigen soll. Der Abend vereinigt fünf beliebt« Wiesbadener
Künstler auf dem Podium und zwai Lilli Haas . Ernst Legal«
Fvitz Scherer, Artur Rotber und Gustav Jacobv.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
I m „A pollo"  findet heute Donnerstag großer Ball statt.

Am Freitag Ausführung des außergewöhnlich reichhaltigen Pro«
gram ms.

Kunst und Wissenschaft.
Nassauisches Landestheater.

Der Barbier von Sevilla von Rossini. Slavische Brautwerbung'
Tanzbild von P . Hertel.

Die Wiederaufnahme von Rossini's „Barbier von Sevilla"'
in den Svielvlan am Dienstag ist durchaus zu begrüßen, da ma
in diesen schweren Zeiten gerne ein paar Stunden leichter u"
erheiternder Unterhaltung brauchen kann. Die flotten prickelnden
Melodien des auf diesem Gebiete bisher noch unerreichten tta».
licNischen Meisters , die vielen — teils mehr, teils weniger passen¬
den — wohlbekannten Scherze, mit denen im Lause der Jahre bei
Dialog ansgeschmückt wurde und nicht zuletzt die wohlgelungeu«
Aufführung selbst trugen dazu bei, dem Publikum viel Vergnügen
zu bereiten . Die Titelrolle rubte , wie stets, in den Händen des.
Herrn Geisie-Winkel, dessen leicht ansprechendesOrgan gleich de'
ersten Auftritt zu großer Wirkung brachte. Neu waren die De»
treter der komischen Partien und zwar Hr. Lordmann als Dr'
Bartolo und Hr. Nosalewicz als Basilio. Beide waren vortreff¬
lich und vermieden glücklich di« Nebertreibungen, zu denen ihre:
Rollen oft verleiten . Besonders Hr. Lordmann errang sich durch
sein bewegliches Spiel und das leichte Parlando seines Gesang«?
den Beifall der Hörer . Neu war ferner Hr. Busch als Almaviva,
doch vermochte a".ch er den großen Koloratnranforderungen nitit
ganz gereckt zu werden, wie so viele seiner Tenorkollcgen: dafür
entschädigte seine bübsche Stimme und sein flottes Sviel . ' Ein«
neckische liebenswürdige Rosine war Frl . Alfermann , die miß
ihren virtuosen Koloraturen und der Wiedergabe der Gesangs¬
einlage Villanelle von Dell' Acaua großen Beifall erntete . Dir
ganze Anffübruiig nahm unter Hr». Professor. Scklar 's Leitung
einen äußerst anregenden Verlauf und fand eine sehr dankbare,
Ansnabme. Der Over folgte veucinstudiert das einaktige Tanz¬
bild „Slavtscke Brautwerbung " von Emil Graeb, desien Mui>r
von dem verstorbenen Berliner Hofballettdirigenten Peter Hertel
teils koniponiert, teils -.usamuiengestellt wurde, so z. B. ,wurden
ungarische Tänze von Brahms ». a . verwandt. Die Anffübrun!!,
von Frau Kocbanowska sehr hübsch inszeniert und unter der
temperamentvollen mnsikalischenLeitung von Hrn. Kavellmeiitcr
Rother stehend, gereichte unserem Ballett zur Ehre, das öfter in
Wirksamkeit und mehr Neues bringen sollte, zur Freude der Zu¬
schauer. Besonders traten in der „Slavischen Brautwerbung " die
erste Solotäuzerin Frl . Maudrick, die mit großer Anmut und
Grazie den Spitzentanz wiedergab, sowie die Damen Salzmann
Mondorf und Gläser bervor . Alle Tänze fanden lebhaftesten
Beifall.  W -iL.

finsterem Brüten , bis der Zug hielt . Dann stieg er rasch
aus und sprang in das Dogcart , das , isin erwartend , vok
der Station hielt.

In Altendorf wurde Annemarie freudigi von alle»
Seiten -begrüßt und mußte von ihrer Reise berichten . Als
sie sich in ihr Zimmer hegeben wollte , rief Frau von D -ckostj
sie noch einmal zurück.

„Mas ich sagen wollte , Kind , ich war gestern in Har¬
tenau und fand Hilde recht kümmerlich. Willst du nicht
morgen nachmittag einmal hinüberfahren und nach ihr
sehen? Sie sehnt sich nach dir und beklagte sich bitter,
daß du in letzier Zeit so selten kämest. Auch wird M
wohl gern Näheres über die Frankfurter Tage höre»
wollen ."

„Aber Detlef war doch auch dort , er kann ihr ebenste
gut alles erzählen wie ich,"

„Ach. Männer merken sich so etwas nicht, von Detlef
wird sie nicht viel erfahren . Geh du lieber Mn."

Annemarie versprach es , nahm sich aber vor , eine Zeit
zu wählen , wo sie den Hausherrn abwesend wußte.

Am nächsten Nachmitlag ließ sie anfpannen . Auch Dieter
erhielt .auf sein inständiges Bitten di« Erlaubnis , mit¬
fahren zu dürfen . Merkwürdigerweise zeigte der Kleine
eine große Vorliebe für Kusine Dietlinde . Annemarie hatte
oft bcobachtet, wie behutsam der sonst so wilde Junge das
zarte Püppchen behandelte . Vorsichtig führte er sie an der
Hand , paßte den eigenen Schritt den ihren an und bewachte
die gebrechliche Kleine wie ein treuer Neufundländer.

iFortsetzung folgt .)

Boen-iÄiaä
KIeMI

laufend Neu-Eingänge-
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Aeisen-Naffau und Umgebung.
' ' Hochwasser.

Der Biebrich er Pegel zeigte gestern mittag 4.75,
, te  Morgen 8.80 Meter . Das Wasser hat bereits den
Anck,stand Ser letzten Ueberschwemmung erreicht und ist
rrm̂ im Steigen begriffen . Mit der Errichtung eines
Brückenschlages, der den Verkehr in der Rheiiistraße ver¬
mittelt wurde begonnen.

In Mainz  muffen die am Rhein und Hasenufer
^eteaencn Lagerhallen geräumt werden.
9 __ ch. W etz la r , 13. Jan . Lahn und Dill haben selbst
in ansteigendem Terrain eine ans .'k-nliche Höhe erreicht . Die
Dill hat den Stand von 1882 und 1918 überschritten . Das¬
selbe ist von der Lahn , deren Waffe rmassen immer noch
Lunebmen. zu erwarten . Durch die gewaltigen Waffer-
maffen, welche die Durchlässe Ser Dillbrückc vor Ser Neu¬
stadt nicht ĝ 'uz zu bewältigen vermochten , wurden auch
solche Straffen , welche bisher niemals «am Hochwasser
beim gesucht wurden , in Mitleidenschaft gezogen.
5 s . Vom Hunsrück,  14 . Jan . Die Bäche im Huns¬
rück haben weite Strecken Acker- und Wiesenlandes unter
Waffcr gesetzt. Die Simmer und die Brühl führen Hoch¬
wasser. Dke Brück .' an der Skorpionschen Mühle wurde
durch die Brühl wenige schwemmt. Trotzdem bas Hochwasser
M>? Höhe von 1917 nicht erreicht hat , gab es doch recht emp¬
findliche Schäden , Wuptsächltch in den Talgcgenden,

Dotzheim.
Ueberschwemmung. Unser Bächlein ist gewöhnlich

zahmer Natur, wird aber manchmal doch recht ungemütlich.
Das zeigte sich einmal wieder in her Montag Nacht. Ein
wolkenbruchartigerRegen ließ ihn schnell über seine Ufer
treten , besonders da mitgeschwemmtes Holz usw. die Röhren
verstopfte. Die Straßen waren bald überschwemmt und

das Wasser füllte ditz tiefliegenden Ställe und Keller und
drang vereinzelt auch in Stuben ein , die geräumt werden
mufften . Der Schaden an Gärten , sowie an Sen Vorräten
in Kellern usw. ist ziemlich bedeutend . Verschiedentlich
mußten Keller ausgepumpt werden . Auch an den Kanal-
.arbetten im Dorfe war Schaden augeLchtet worden . Der
Vorfall zeigt wieder , wie dringend norig die Regulierung
und Kanalisierung des ganzen Baches, ist.

Ungliicksfall . Beim Baumfällen am hiesigen „Schclms-
graben " verunglückte ein achtjähriger Junge . Der eigene
Vater desselben war mit noch einem Manne beschäftigt,
einen stärkeren Baum umznhauen . Beim Stürzen rieft
dieser Raum noch einen anderen Baum mit , 6'ttrd) den der
Knabe getroffen wurde . Gin Schädelbruch war die Folge
davon . Bewußtlos und schwer versteht wurde der verun¬
glückte Knabe ins Krankenhaus gebracht.

Rambach.
Wohltätigkeitsveranstaltung . Der „Evangelische Kirchen-

gesangvcrein Sonnenberg " bereitet ein Wohltätigkeits-
tonzert zum Besten der Diakonissenstation Rambach-
Sonnenberg vor , das unter Leitung des Chormcisters Still-
ger am Sonntag , 18. Jan ., im Saalbau „Taunus " sStaHl ),
ab 3 Uhr nachmittags , stattfin den soll.

mz . Mainz , 14. Jan . Störung im Fernsprech¬
verkehr.  Infolge des andauernden heftigen Sturmes
sind die Fernsprechleitunqen in die weitere Umgebung
größtenteils gestört, so nach Worms , der Pfalz , Saar¬
brücken usw. >

Huupischiistlelter: Fritz E h r h a 1 1.
Ncrantwortlich für Politik und Feuilleton: Flitz (S6r 8 o r 6; für den
iiBrlncn redaktionellen Teil: Hand Hüneke.  Flir den Fnicialenteil und
geschäftliche Mittcilunacn: Fob . Bastler.  Sämtlich ln Wiesbaden,
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - An st all G.mbH

Berliner Börse.
Berlin . 14  Januar 1919.
3t'«Pr.Konsols. . . .

V.K.
56 50

L.K.
56 .25 Deutsch Luxemburg

V.K.
240 - -

4 Pr. Konsois . . . . 63 -75
77 -50

64 .*- Deutsche WaTen . . 257 . -
FriepifianleUie. . . . 77 -50 Oelsenkirchen. . . . 342 - -
4 ReichPuuieihe. . . 64 -40 64 .40 Harnener . 336-
3t/s. . . do. 50- - 50 .10 Hbchstft'r Farbwerke 307 .50
3 . . . do. 64 -70 64 -60 Kali Aschersleben. . 286 . -

505 -
55 .25

600 - -
53 .50

Lahmerer. 155 . -
196--

Lombarden. Oberstes . Elsen . .
Hamburg:-Amerika . 130 .«7

145 .25
13762 Phönix. 313 . -

Nordd T.U'yd. 1.50 - - Rheinische Metall. . 209 .75
Perl. KandelsEres. . 167-- 167 . - Bheln. Stahlwerke. . 240 . -
Parmstftdt. Bank . 178 75 178.50 RIebek Montan . . . 20475
Deutsche Bant 273 - 275 - ^ohnekert. - . "84 .75
Dlsconto Ommandit 184 .87 187 . - Clemens&Halske. . 769 . -
Dresdner Bank 157 . - 160- Ver. Cöln. Kottw. . . 259 . -
AdlerwerVe. 205 - 205 .50 Westereg Alkali. . . 374 . -
Al gern. Eiektriz. . . 254 -37 750 .37 Zellstoff Waldhol . . 333 -
Badische Anilin . 427 - 439 .75 Neuguinea. 70Q. -Bochnmer Onss . . . 260 - 265 - otavi Minen. 510 . -
Buderus. 762 -- 274 . - Otâ i Genussch. . . . 409 . -
Chcm. Griesheim . . 254 -75 253 50 Lindes ElsmdSch. . . 225 -

515-
770 . -

517 . -
275 -

540 --
33-Daimler Motoren . . Ungar. Kronenrente

Deutsche Erdül. . . . 533 - 543 - - Kosth. Celinlose . . . 253 -50

T,.K
?47 .5D761. -
357 . —
354 . -
301 .50
747. —
156 . -
712 . -
914.50
314 75
717.50
744 . -
27-, .50
175 . -
268:=ö
374 .50
311.—
795 . -470. -Rnc —
72' ' .50
587 . -

.32.75

Berlin , 14 Januar. Devisenmarkt. Telegrafische Auszahlungen fttr

Holland.
Dänemark. . .
Schweden.
Norwegen. .
Schweis.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Deutsch-Oestcrr. abgestempelt
Budapest.
Prag . . . , . .Spanien. .
Helsingfors. . .

Valutamarkt weiter scharf verfielst.
499, englisch« Pfand 296, Dollars 84.25.

13-Jan- 1919 14. Jan
Geld Brief Geld

1938 -50 1941 .50 2028 .50
934 -25 935 -75 264 -25

1094 -25 1095 -75
1029 25

914 .25 915 .75 959 .25
26 05 27 -05 26 -45
2195 22 -05 22 .70
25 .05 26 .05 26 .70
76 -65 76 -85 75 -65

989 25 990 -75 1009 -25
189 -75 19025 —.—

Priel
203150

965 75
1030 75
960 .75

26 .55
22 80
26 .80
76 -85

1010 .75

Französische Noten bis

oP-ii.Geschiis>HmS
mit Lagerräumen. Werkstätten usw. preiswert zu verkaufen.
2-Zimmer-Wohnuug(eventuell mit Möbel) sofort frei. Offerten_TW ß/17/in ht ,0 Sa SUf -274̂ ^5,^ 44 4"

Erstkl . Pension
in Wiesbaden für zwei junge Damen in nur feinstem
Hause gesucht. Es muß Gelegenheit zum Klavierüben
null Musizieren gegeben sein. Gefl. Angebote unter
61. 11284 an Ann .-Gxpcd . D . Frenz , G- m. b. H.,
Mainz . so . 2

Perfekte

heiimbeilmmeil
für zugeschnittene bessere .Scrrcn -Wäsche per sofort bei

höchstem Lohne gesucht.

Beckhardt , Raufmann & Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der

Nasiauischcir Leinen -Industrie I . M . Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

für dauernd von großer Fabrik in Mainz gesucht. Angebote lvon
Anfängerinnen zwecklos) unter Beifügung eines Lichtbildes und
Zeugnisabschriften, sowie Nennung der GehaltKansprüche unter

1420 an Ann.-Erved. D. Frenz . G. m. b. H.. Mainz. iD.i

Bitte !! H
Herrschaften, die Zeilen ausschneiden zu wollen und

Konkir̂ »-^ " ' &ic  allerhöchsten Preise, mehr wie die
Ge-ien»»«"h- Platin . Gold- nnd Srlbcriachen. auch zerbrochene

ll nitandc mw. Gold- und Silbermnnzen sowie Herren- und
&örm &• Damonkleidcr . Leib- und Bettwäsche.
8-oren Li« auf mein Angebot! Reelle Bedienung!

Wilhelm Müller , »
29 Wagemannstratze 2Ä.

Komme sofort. Postkarte genügt!_ (6971

Grösste

Auswahl
aller Artikel der

rarfümerie-
Braitr -he.

Parfümerie Dolt©
*iehe !s !terg 6 .M

T9576

^Miet - Sesuch ^^ nm IltlÜ fiirt
«Meries Sollt»

unii SdjlBiäinraicr.
unter N. 618 an die

®ef(6- bs. Bl.. Nikolasstr. 11.

2-ZiMmer-WoIi».
zu mieten gesucht. Off. unter
I». 828 an die Gesch. ds. Bl ..
Nikolasstraße 11. l°u-t

Dame. Daucrmicterin , sucht
gut möbl. Zim. mit ganz. od.
teilwcis. Vervfleg. in zentraler
Lage. Bett. ». Wäsche kannevli.
gest. iverb. Off. u. N. 648 a. d.
Gesch. d. Bl .. Nikolasstraße 11.

Offene Stellen J|

% '
für Jnstandbalt . der Knabcn-
kleid. u. als Aufseher aus gleich
gesucht. Ders. muß katb.. lcd. u.
gesund sein. Näh. Kiudcrbe-
wahranstalt . Schwalb. Str . 81.

5llleinnrädchen,
wegen Erkrank, des jetzig., das
kochen kann, bei gutem Lohn u.
guter Behandlung sofort oder
water gesucht. Wäsche wir aus¬
gegeben. Frau Dr . Z e i t l i n.
Rbeinstr. 98. 2. Tel. 2422. l*

ErstklassigeTies-s.
fiMi

sucht

J . Ilerts
Langgasse 20.

Weißzeugnäherinnen
für Maschineu. Hand ft. Tarif¬
lohn. sowie Lehrmädchen gegen
Vergütung gef. Kleine Weber-
gaffe 7. 2._ ff

Erfahrene
Mnderfrau

it. Pflegerin für Februar zur
Ausbilfe ges. Villa Matth,es,
Schiitzcnstrahe 14._ (f
Solides Mädchen

bei bobem Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. Zweites Mäd¬
chen vorü. Zeuan. mitbringen.
Dr . Paula Selig . Nbeinstr. 59.
1. Etage._P

Suche per sofort ein
Hausmädchen

Frau Rittmeister Becker, Lani-
straße 37._p

Zum baldig. Antritt zuverl.
Hausmädchen

evtl, anzulernen , gesucht Billa
MattbeS, S chü tzenitr. 14. (*

Ordentliches
sllleinmadchen

welches etm. kochen kann, zum
1. 2. ges. Vorstell, jederzeit bei
Marxheinvrr, Kais. Fr .-N. 69.

lWochen Montags !
Bezahlung ge

EÜenbogengasse

Zuverlässige Frau
oder Mädchen täglich für 2 bis
3 Stunden gesucht. Eltviller
Straße 17, 3. links.

Stellengesuche

KauMWhM MM
sucht irgendwelch. Bertrauens-
vosten. Off. u. N. 646 an die
Gesch. d. Bi .. Nikolasstraße 11.

Frl . geht aus Weitzzengausb.
sHandnäben). Off. u. ^r . uz
Mauritinsstr . 14, Papierladen.

Singen ohne Anstrengung.
Vollst. Ausbildung für Oper u.
Konzert. Hosovernsängcr a. D.
Bucksath , Rauenih. Str . 26,1.

Tiermarkt
Junger Eber.

15 Wochen, zu verk. Niedern¬
hausen. Jdsteinerstr . 137. i*W4i

^ Nauf-Gesuchê
Ekfindungen

werden zu kaufen gesucht. Ang.
aller Art lauck Ideen ) an
Adolf Seng. Caffel 536. C® ?

Mau
^  zu hohen Preisen 'H!

Uhren
Gold
Silber

in jeder Form und
Menge.

itchenM»
zum baldigen Eintritt gesucht
•trlllffllllttMtirlflfflHltlltMtfllintlHfMltltllllllllllll

Der Lohn beträgt 38 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Austragezeit nur an den Wochen-
tagen mittags.

iiu| ||(jiiiiiMiiii|f|(| || |iiiiMi||| ||| |||fimiiii| | || || iiiiiiiii| |||| || |ttnHii|t| |j||| lw

&

Meldungen Nikolasstr . 11, Hos lks.

M . Ml-
und andere Flaschen aller Art

sowie

AR- 1IÄ8 ÜS
wenn auch beschädigt

kauft zu hoben Tagespreisen,
boit schnell ab

F. Sauer, MMf . 1,
_Fcrnru ?5971. (e«u

lohne Hose und Weste) für gr.
schl. Fig . zu laufen gesucht. An¬
gebote unt. 11. 793 a . ö. Gesch.
d. Bl .. Nikolasstr. 11._ (ff

8»Weil gesch!
1 Perser -, 1 Smyrna -Teppich,
1 Klavier , sowie 1 vollständig.
Schlai'.immer von Privat gcg.
gute Bezahlung. Offert , unter
8 . 'S. 26 an Haafenstein >:.
Vogler, Heidelberg.

Zwei
^eöerhett-Decken

nebst dazu gehörigen Kiffen zu
kaufen gesucht. Angebote unter
H. 785 an die Gesch. ds. Bl ..
Nikolasstraß  e 11. (”

Teppich.
dunkel, 3—4 Meter , zu kauten
gesucht. Schrift!. Off. erbeten
Ncrmann , Moritz str.' 37, 2. t;

W Zu verkaufen j|
Krlmserd. Bliife

Gr. 46. zu verk. Kirchgasse 64
bei Saniaus. _ (~-:2

yerren-Geĥ e?Z
eckt Bisam, f. mittl . Fig . zu vk.
Blücherstr. 39 im Paviergeich.

2 einz. Betten, Svr . u. Steil.
Matr ., Seegr . sneu). vr . Drell
billig zu verk. Schneider. Weil-
stratze  6,^ tb.̂ ,_

Fahrrad
mit prima Bereif, zu verkauf.
Schmidt, Nettelbeckstr. 23. (*3*5p

Pa . kfannoveraner

zu haben bei

Trotz. Zchierftein, 22s.
Großer Cramport Hannoveraner undGdenburger

emgetroffen.

Hemrlch herziger,  Schisrstein.
Lmpkehle meine reichhaltige ^ usvahl in

uaS  OeselischaftskfeicEer jeder Art.

1 WeyeSj Blücherplatz 6 , 2 . 1.

«äx Hess,
Stets Eingänge Von (72 44

Kronen, Spelsezii ^ mer -Lösfern, Ampeln,
-------- Usch -, Ständer - und ßeltlampen . -------

2 Ocken
.m verkaufen. Rheinstraße 47.
Blumenladen.EverschiedenesHttxnmiA

KöbeliaUr ni Sdiceinete»
Karl Graubner »Aülerstr. 3

am Kaiser Friedrich -Bad.
Off.billigst neue n.aebrarchte
Mchen-, Lchlof- und Wohnz.-
.Üinrrchtnng. in all.Ansführ .u.
Preis !,scgl.E:i:zelinöb.,nußb.
po!.u.Iack.,e!nz.Betten .komp!.
m. Matratz ., Deckb. u. Kiff. u.
Ankauf aller freigegeb. Mode!

usw. bestzahlend. [H. 565

Verschied, palelols,
3oppeh , Hosen

usw. kaufen Sie, wie bekannt,
billigst

I.

Masken¬
kostüme

zu verleihen. Frau K. Darm-
stadt, Fraukenstr . 25. Tel. 2558.

Pariser
etse

Stück

3 Stiifk I.8C Mk.

IDeHÜfie Midieisberg f

[5962

Installation.
Eie'irUches Licht-, Kraft-,
Signal-, Telephon-, Gas-,
Wasseraniag. Anschluß an
stävt. Werk. Um- u. ta <
arb. v. Beleucht-Körpern.
Moior-, Koch-, Bügelei en-
tzeizungen, Fön-, Staub-

| saug-Appar. Öieulieferuna-
Sol. preisw. Aussühruna.
H. Heinze , Adlerstraße 11. i

ITel. 2122. i***4*»
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Donnerstag , den 15. Januar.
Residenz- Theater.

Abend « 7 Uhr.

, Die Puppe.
Operette In 8 Akten und einem Vorspiel nach dem Französischen deS Maurice
Orbonncau . Deutsch von A. M . Willncr . Mizstk pon Edmond Audran.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Hedwig von Bendorf,
Dora Hagen , Emmy Pelery , Gisela Wurm , die Herren : Eduard Bätz , OSkar
Bngge , Adolf Görisch, Kurt Stolzenberg , Joses Wildt.

Ende 9.80 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 15. Januar , 4—5.80 Uhr, 2ö. Abonnements -Konzert.

Nachmittags -Konzept.
Etädt . Kurorchcster. Leitung : Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmetster.

l .Onverture zur Oper „Jlka " von F . Doppler . — 2. Maurisch , F - Utasl-
oon M . MoSzkowSki. — 8. Statetcy dance und 4. Rustic dance an « den
Tänzen im alten Stile von F . Eowcn. — b. Larghetto von F . Händel . —
6. Ouoertur « zur Oper „Euryanthe " von C. M . v . Weber . — 7. Flirtation
von A. Steck. — 8. Fantasie ans der Oper „Der Maskenball " von G . Verdi.

ä—8 80 Uhr . Abcnd -Konzcrl . 27. Abonnements -Konzert.
Ctädtilcke « Kurorchester. Leit. : Herr Heim . Jrmer , Städt . Kurkapellmetster.

1. Erlkduig -Ouverture von AmtSbcrg. — 2. Variationen au « der Ehor-
Fantasie von S. v. Beethoven . — 8. Elavische Tänze Nr . 8 und 4 von A.
Dvorak . — 4. Gavotte auS „JdomeneuS " von W. 2t. Mozart . — 5. Ouvertüre
zur Oper „Tell" von G . Rossini. — 6. Esxana , Walzer pon E . Waldteufel.
— 7. Kantalle aus der Oper „Tie Stumme von Porttci " von D . F . Auber.

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Erster Film der Decla-Abenteuer-Elasse:

Der goldene See.
Romantische Abenteuer des Kay Hoog in 5 Akten

mit Ressel Orla und Carl de Vogt.
- » Ein erstklassiger exotischer Ausstattungsfilm I —

Das ZspanmSäel
Lustspiel in 3 Akten mit Lia L >ey.

Spielzeit : 3 —10 Uhr.

Wintergarten
Wiesbaden

W Sdiwalbadier Str. 8 UeleFon 6020.
»,«ii|||lii,M' ,,|iuiUl|. ^ ’niuii. lt><iiii]|i»iH»iiiiiuin|».miiill]iiti..|i>iiiiiuiiii. niuijiiiHM ;■=

Heute

sck

Donnerstag, 15.San.

ab d Uhr
fi

fä Ball
Ei

TIsdibesfellungen unter Fernruf H029 y
erbeten. il

7014 ~=

. . .

yellchelle der Lleklr. Linie 6. Telefon 5166 . Mainzer Str . 11b.

heute Donnerstag, denJ5. Januar, von6 Uhr ab

ff. Tanzfläche.
Tanz.

1« Musil. Leitung : Herr Hans §eel.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rat « (Januar , Februar und Märzl er¬

folgt vom 18. ds . Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
settel angegebenen Hebevlan.

Die Hebetag« sind nach den Anfangsbuchstaben dar Straßen
wie folgt festgesetzt: (die auf dem Stenerzrttel angegebene Straße
ist maßgebend)

A und B am 15., 10. und 17. Januar
C, D , E , F , G am 19., 20. und 21. Januar
H , J , K am 22., 23. und 24. Januar
L , M , N am 26.. 27. und 28. Januar
0 , E , Q, R am 29., 30. und 31. Januar
S, T , V am 2., 3. und 4. Februar
Vf,  X , r , Z und außerbalb des Stadtberings am 5.,

^ ß. und 7. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorge-

fchriebencn Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau abzuzählen,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

" ' " nie.Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Po ' '
außer der Adresse die Hebebuchnummer auf den Abschnitten
anzugeben.

Gleichzeitig wird an die Einzahlung der II . Rate Schulgeld
für die kaufmännische Fortbildungsschule erinnert.

Wiesbaden , den 13. Januar 1920.
Städtische Sckeuerkass«. <« «

Nassauiscĥ s Landestkealer.
Donnerstag , 15. Januar , abend» 8 Uhr . Ansgehobcnc» Abvnnem «nt.

Einmaliges Gastspiel von erste» Pariser Künstler « .

La Passerelle (Die Notbrücke).
Comödie en 3 actes de Mr . Francis de Croisset et de Madame

:d Gressac.Fred
Bienaimd . Mr . Rabl et
Jacqueline . . Juliette Clärens
Gardannes . . Mr. Merino

, Hdlfene . . . Mlle Celicet
Rosalie . . Mlle Savtl
Baptistin . . Mr. Matsac 1

Ende etwa 8.80 Uhr.
yreitag : Kater Lampe, Ab. D . — Samötag , nachm.: Charleys Tante.

Abends : Die Boheme , Ab. C. — Sonntag , nachm.: Me Jahre wieder.
Abend « : Die Csardassürfti », Ab. B . — Montag : 4. Symphonie -Konzert.

WIESBADEN.

Samstag (Samedi ) 17. Januar 1920,
abends 7- 11 Uhr:

<► Reunion
im kleinen Saale ln Verbindung mit dem Weinsalon.

Gesellschaftsanzug.
Eintritt Mk . 25 .—t. Zuschauerkarten Mk. 5.-

(Anzug beliebig ). Beschränkte Kartenausgabe.
7261 ) ^ Städtische Kurverwaltung.

w
S*v | ~ B' ^ ^ ' Verenüg ;un (!spalastGro |5- Wiesbaden

Tä ^Hch 0Vg Uhr Aniang
Vars6f6 und grosse

Ringkampf-Konkurrenz
Heute ringen:

Der Mann mit der Maske
gegen

Schneider.
Die Maske zahlt Mk. 200 . — wenn Schneider

in 20 Minut.nicht besiegt ist.
Laube gegen Althoff.

Kellermann gegen Gehrmann.
Vorverkauf bei Cassel , jfirchgasse 54.

Beginn der Kämpfe punkt H Uhr.
Ab 16. Januar

vollständig neues Programm
unter Fortsatzung der Rintikampf - Konkurrenz.

x C7-254

^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOtXXXXXXXXXXXJtXM

TAUNUS-HOTEL
RHEINSTRASSE

KAFFEE-KONZERT
von 4 Uhr ab: - . . ■ ■

Freitag, den 16. Januar:
OPERN-u.SOUSTEN-ABEND

der Künstler-Kapelle ALBAN.
7248

000000000000000000000000 cx30000000000000000000000000000000000000000000000ü00(X>»

Sonntag , den 1» . Januar 1920 , nachmittags
8 Uhr , im großen Saale der Kasino -Gesell¬

schaft , Friedrichstraße 22:

l  MlM
Mitwirkende : Fräulein « lsa Dankcivitz , Mit¬
glied des Nass . Landestheaters (Alt >, Herr Stadt.

^Kapellmeister Herm . Jrmer sVtoüne ). Leitung
der Chöre : Herr Franz Danneberg.
Am Flügel : Herr Eduard Kiesel.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitglieds - , Gast - oder
Eintrittskarten zulässig. Letztere sind für Angehörige von Mit¬
gliedern zum ermäßigten Preis von Mk. 2.—. für Fremde zu
Mk. 3.— in den Musikalienhandlungen von A. L. Ernst , 'graut
Schellenberg , Ernst Schellenberg . Ad. Stoppler , im Reisebüro
Born ü. SÄottcnsels , sowie bei den Mitgliedern Gustav Drtic,
Michelsberg 6, Carl Hoffrichter . Kirchgasse 18, Carl Hartmaun.
Schwabbachcr Straß « 49, Karl Zimmermann , Marktstraße 12 und
am Konzertabend am Saaleingang erhältlich.
_ >_ Der Vorstand,

' Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 1. bis einschließlich 10. Januar 1920 bei der
Polizei -Direktion zu Wiesbaden angemeldcten Fundsachen:

Gesunde » : 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 katholisches Ge¬
sangbuch , 1 Handtasche von Segeltuch , 1 Note Kreuz -Brosche , 1
silberne Armbanduhr , 1 verschließbare Kitte mit Tabak , 1 weißes
Taschentuch , bares Geld , 1 silberne Geldbörse , 1 Damenschal,
schwarz und lila gestreift , 1 brauner Herren -Glace -Handschub , 1
Zinscouvon von einer russischen Staatsanleihe , 1 Herrenspazier¬
stock, 1 Geldtäschchen mit Inhalt , 1 Paar gewebte Damen -Hand-
schube, 1 Schinken , 1 silbernes Medaillon , 1 Brosche mit großem
roten Stein und mit Brillanten besetzt. 1 goldener Kneifer , 1
goldene Brosche mit Brillanten , 1 Schultäschchen mit Schreib¬
utensilien , Schlüssel , 1 Lederarmband mit Uhr , 1 Herrrn -Regen-
schirm . — Zugelaufen : 6 Hunde.

»allzei -Direktiou Wiesbaden . (Mt

heute nachmittag wurde mein lieber,
treuer Mann, unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und Grossvater

/
Apotheker a . D.

William Heyden
im 75. Jahre seines arbeitsreichen Lebens
durch einen raschen Tod infolge Herz¬
schlags uns entrissen.

Schlangenbad , den 13. Jan . 1920.
In tiefer Trauer:

Auguste Heyden geh. Hartmann,
Elsbeth Höfer geh. Heyden,
Adolf Höfer , Pfarrer,
Irmgard , Werner u. WIM Höfer.

Die Trauerfeier findet in der Leichenhalle
des Südfriedhofs zu Wiesbaden Samstag , den
17. Januar , nachmittags 3*/4 Uhr statt.

s*3199

Gold in jeder Form und Menge

auczäh „e kauft
Platin und

Uhren

für hohen
Preis

fr .Fabrikationszwedcen

Bok Wiesbaden-
Kirdigaffe 70

ArljetzW kr
Aichlch-ZersstMMj

Moritzstr. 48,1. $t
morgen Freitag 91/*Uhr J

Gsos ' p Glücklich , üemb.Sluftionatot

M* R
Morgen Zrertag » den 16. Januar er.,

morgens 8 ^ « nd nachmittags 2 '/- Uhr
mifangend . versteigere ich im Aufträge der Erben in meine»
Auktionssälen

Marktplatz 3
nachverzeichuete . sehr gut erhaltenen Mobiliar - und Haushaltum
gegenstände , als:

.
1 eleg. Salongarnftur . best, aus : Ecksofa mit Mab .-Umba»
u . 4 'Seücl . 1 eleg, Salongarnitur , best, aus : Sofa,u .,4 Seist
m. Seidenbezug . 1 Eichen-Flurgarderobe , Rußb .-Herrcih
schreibtisch. Nusjb .-Luthcrsessel . kompl. Nußb .-Bett , Nußbe
Waschtoilette , Nutzb .-Rachftisch, nußb . u. lack. Kleiderschränke,
lack. Büfett , runde , ovale , Viereck., Nivv -, Bauern - u . Näh
tische, Nobrstüble , Etageren , Paravents , Säulen , 2 Regul»
tcurs . Nustb .-Balustrade , Nußb .» u. Mabag .-Sviegel , Dlav'
mor -Penduleubr , Oelgemälde , Bilder , Bronzen -, Nipp - uni
Dekoralionsgcgcnsiäitde , Tepvichc . Läufer . 1 kompl. sin.
Tafelbesteck f. 12 Pers ., stlb. Leuchter , eleg. Portieren >»
Tuck u. Plüsch , 1 venet . eiektr . Lüster , 1 rlektr . Kristallüster
elektr . Tischlampen , Plumeaus » Kissen, komyl. Dienstbotell'
bett . Brandkist «. e !s. Weinschränk «, Vorratsschrank , ko Mt
Kückeu-Einrichtung , Glas . Porzellan , Küchen- und KoÄ>'
geschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . >
Bernh . Rosenau,

Auktionator und Tarator.
Telephon 6584 . — 3 Marktplatz 8. — Telephon 6584.

SleischverteUung.
Um Samstag dieser Woche werben in sämtlichen Metzgerei««

auf die Fletschmarken 1—10
200 g ausländ . Gefrierfleisch und Wurst
verteilt . Der Preis beträgt : Für Einbeitsstücke mit 25% Knocke»'
beilage 4.80 M je Pfund , für Vorzugsstücke (Lenden , Hüfte , Noltz
braten ) mit 33% % Knochenbeilage 5.80 Ji  je Pfund.

Blut - und Leberwurst 2.50 Ji  je Pfund
Fleischwurst -3.50 Ji  „

Großverbraucher (Hotels uno .l können ihre Bezugsscheine >«
Laufe des Freitags im ehemaligen Museum in Empfang nebme»

Wiesbaden , den 14. Januar 1920.
^ _ Der Magistrat.

Reue Nährmittel-verkauftstelie.
Die Kolonialwarenbanölung von G n st a v Hieb.  Emst^

straße 58 ist als Verkaufsstelle ^für städt . Verteilungswaren neu 3“'
gelasten worden . . „ s.,

Ummelönngeii auf dieses Geschäft können auf Zmtmer 5 o»
ehemaligen Museums in der 5. Woche bewtrtt werben.

Wiesbaden , den 14. Januar 1920.
Der Magistrat.

E*MsWtmsAWll Ser SmUe sönnentoB
Betr . Unterbringung bedürftiger Kinder in der Kreuznachrr

Kinder -Heilanstalt „Viktoriaftift " . , ,
Die Gemeinde Sonnenberg beabsichtigt, auch in diesem , W.

einige Kinder , deren Gesundheitszustand es erfordert , tu
Kveurnacher Kinder -Heilanstalt zum Zwecke einer 4wöchentltw«̂
Kur zu entsenden . ^

Meldungen siitd schon jetzt bis spätestens 20. Januar 1920 a»
dem Bürgermeisteramt : Zimmer Nr . 4 anzubringen , wol»«̂
nähere Auskunft erteilt werden wird.

Sonnenberg , den 10. Januar 1920. ^
Der Bürgermeister : Buchelt.
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